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Sehr geehrte Teilnehmer*innen des 18. Symposiums Energie-

innovation! 

Unter dem Motto "EUROPAS ENERGIEZUKUNFT - Sicher, 

leistbar, sauber!?" versammeln wir auch in diesem Jahr wieder 

führende Expert*innen, Wissenschaftler*innen und Interessierte, 

um die aktuellen Herausforderungen und Chancen im 

Energiebereich zu diskutieren. 

Die Sicherstellung einer verlässlichen Energieversorgung, der 

Schutz unserer Umwelt durch saubere Energiequellen und die 

Gewährleistung von bezahlbaren Energiepreisen sind zentrale 

Anliegen, die uns alle betreffen. Forschung und Innovation spielen 

hierbei eine sehr entscheidende Rolle. Das 18. Symposium 

Energieinnovation bietet eine hervorragende Plattform, um 

aktuelle Forschungsergebnisse, innovative Technologien und zukunftsweisende Konzepte zu 

präsentieren und zu diskutieren. Expertenwissen, ganzheitliche Ansätze und Netzwerke sind 

entscheidend, um die europäische Energiewirtschaft weiterzuentwickeln.  

Die TU Graz leistet sowohl in Forschung (siehe zum Beispiel unser neues Research Center 

ENERGETICS) als auch in der Lehre einen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung 

von Energiesystemen, und spielt somit eine wichtige Rolle bei der Förderung von 

Energieinnovationen und der Ausbildung von Fachkräften in diesem Bereich. 

Ich bin überzeugt, dass wir durch den fachlichen Austausch und die Vernetzung von 

Expert*innen wertvolle Impulse für die Gestaltung von Europas Energiezukunft gewinnen 

werden. Die Vielfalt der Beiträge und die interdisziplinäre Ausrichtung der Veranstaltung 

spiegeln die Komplexität und Relevanz des Themas wider. Ich bedanke mich insbesondere 

beim Institut für Elektrizitätswirtschaft und Energieinnovation der TU Graz sowie den 

Mitveranstalter*innen für die Organisation und das große Engagement – und bei allen 

beteiligten Personen, die an Europas grüner Energiezukunft mitarbeiten. 
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